
Apostolische Pfingstgemeinde Leipzig

Unsere Gemeinde befindet sich in Leipzig im Stadtteil Grünau.
Dort sind wir in einer Ladenstraße zwischen Dönerladen und
Sonnenstudio zu finden.

Wenn Du mit der  Straßenbahn kommst, fährst Du mit der 8 oder
15 bis zur Plodiver Straße. Dort gehst Du geradeaus an einem
Flachgebäude vorbei und biegst rechts in die Ladenstraße ein.

Wenn Du mit dem Auto kommst, kannst Du es hinter dem Gebäude
abstellen, wo genügend Parkplätze vorhanden sind. Vom Parkplatz
aus sind es ca. 100 Schritte zur Gemeinde. Du gehst dabei durch
zwei Häuserblocks durch und biegst links in die Ladenstraße ein.
Wir befinden uns auf der linken Seite, neben dem Dönerladen.

Du findest uns
im Internet unter

www.apgd.net

Kinderarbeit
www.kids-web.org

Neue Leipziger Straße 14
04205 Leipzig

Pastor Thomas Gebhardt
Telefon: 0341 / 4219232
E-Mail:kontakt@apgd.net

Bibelstunden � Gebetszeiten � Missionsarbeit
Private kostenlose Bibelkurse für Erwachsene
und Kinder � Fern-, Korrespondens-, Abend- und Onlinebibelschule
Jugend- und Kinderarbeit � Familienberatung � Kranken- und
Seniorendienst � Unterstützung von missionarischer Arbeit �
Gottesdienste � Seminare � Konferenzen � Freizeiten � Arbeit mit
Suchtgefährdeten  � Teestube � Internetarbeit � Literaturdienst etc.

Dienste unserer Gemeinde

Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt und predigt das
Evangelium aller Kreatur. Markus 16:15

Apostolische
Pfingstgemeinde Leipzig

 Viele benutzen diesen Ausdruck nur, um unter dem
Deckmantel der Freiheit ihr Unwesen treiben zu
können. Du auch? Darum lass uns achtsam sein.
Geistliche Lieder für geistliche Menschen. Möge
Gott Gnade schenken, dass unsere Gemeindechöre
wie die Sänger Josaphats dem Herrn in heiligem
Schmuck lobsingen (2.Chronik 20: 21).  (D. L.)

Liebe Grüße Br. Thomas Gebhardt

Komm mal vorbei!

Wusstest Du, dass Gottesdienst fröhlich und interes-
sant sein kann? Nicht, weil wir eine Show abziehen,
nein, sondern weil Jesus uns Freude schenkt. Die
Bibel sagt: "Freuet euch in dem HERRN allezeit!
Abermals sage ich: Freuet euch!" Denn "die Freude
am Herrn ist Eure Stärke." So freu Dich mit uns und
feiere mit uns Gottesdienst! Komm einfach vorbei,
so wie Du bist, wir freuen uns auf Dich!

Einer unserer Lieblingspsalme ist der Psalm 150:

Lobet den Herrn!
Lobet den Herrn in Seinem Heiligtum;
lobet Ihn in der Feste Seiner Macht!
Lobet Ihn in Seinen Taten;
lobet Ihn in Seiner großen Herrlichkeit!
Lobet Ihn mit Posaunen;
lobet Ihn mit Psalter
und Harfe!
Lobet Ihn mit
Pauken und Reigen;
lobet Ihn mit Saiten
und Pfeifen!
Lobet Ihn mit
hellen Zimbeln;
lobet Ihn mit
wohlklingenden
Zimbeln!

Alles, was Odem hat,
lobe den HERRN!
Halleluja!

Gemeindebrief
für den November 2005
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Aus dem Inhalt



Danke, dass Du Dir Zeit nimmst unser  Monatsblatt
zu lesen! Wir möchten Dich ganz herzlich einladen
einmal bei uns vorbeizuschauen. Wir sind eine
lebendige, fröhliche, unabhängige Freikirche. Wir
lieben es zusammen Gottes Wort zu hören, zu
singen, zu beten, uns gegenseitig zu
helfen und miteinander Gemein-
schaft zu haben. Komm
doch einfach mal vorbei
um Dich zu informieren.
Und nun noch viel Freude
beim Lesen unseres Blattes!

Sonntag � 10.00 Uhr � Gottesdienst
Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich zum
gemeinsamen Mittagessen und Gemeinschaft ein!

Dienstag � 19.00 Uhr � Gottesdienst

Donnerstag � 19.00 Uhr � Bibel-, Fragestunde
Du hast Fragen aus den vorhergegangenen Gottesdiensten oder
aus Deiner täglichen Bibellese oder du kommst an einem Punkt
absolut nicht klar? Dann ist die Bibelstunde genau das Richtige
für Dich! Hier kannst Du fragen, was Dir auf dem Herzen brennt.

Büchertisch � jedes Mal
Nach dem Gottesdienst/Bibelstunde bietet ein Büchertisch
christliche Literatur, Traktate, Gemeindebrief, Kinderzeitung etc.
kostenlos an.

Termine

(Terminänderung: 30.10 kein Gottesdienst, dafür am 31.10)

Wir finden sowohl im Alten als auch im Neuen Tes-
tament nicht nur Ermunterung, sondern sogar Auf-
forderung zum Gesang: "Singet ihm, singet ihm
Psalmen ..." (1.Chronik 16:9) "Singt ihm ein neues
Lied, spielt schön auf den Saiten mit Jubelschall."
(Psalm 33:3) "Singt dem Herrn ein neues Lied, singe
dem Herrn, ganze Erde." (Psalm 96:1) "Singet dem
Herrn ein neues Lied, seinen Ruhm vom Ende der
Erde." (Jesaja. 42:10) "Werdet voll Geistes, indem
ihr zueinander in Psalmen und Lobliedern und
geistlichen Liedern redet und dem Herrn in eurem
Herzen singt und spielt." (Epheser 5:19) "In aller
Weisheit lehrt und ermahnt euch gegenseitig mit
Psalmen, Lobliedern und geistlichen Liedern, singt
Gott in eurem Herzen in Gnade." (Kolosser 3:16)

Aus den erwähnten Schriftstellen geht eindeutig
hervor, dass Gott, der Herr, allezeit Gegenstand
der  Anbetung, des Gesanges ist. Wenn Ihm unser
Herz gehört, dann gehört Ihm auch unsere Stimme,
dann werden wir auch Ihm, dem König aller Könige,
aus unserem Herzen singen können. Dies ist der
Wille Gottes und gilt ebenfalls dem Chorgesang.
Sinn und Ziel des Gesanges ist nicht das Heran-
locken von Menschen, sondern die Verehrung und
Verherrlichung Gottes.

Wie hat sich doch heute das biblische Bild des Ge-
sanges in unseren Gemeinden verändert! Überall
da, wo nicht klar unterschieden wird zwischen Welt
und Gemeinde, findet die Welt Einlass in die Ge-
meinde. Bei vielen Chören, Gesangsgruppen und
sogenannten Bands tritt der Rhythmus mehr und
mehr in den Vordergrund. Unter der angeblichen
Freiheit im Geist erstirbt der wahre Anbetungs-
gesang, der aus der Tiefe des Herzens an das Ohr
Gottes gerichtet ist. Ein Lied, das von Herzen ge-
sungen wird, geht auch in die Herzen der Zuhörer.
Schon viele Herzen wurden zerbrochen durch lieb-
lichen, anbetenden Gesang. Aber Satan versteht
es auch hier, die Gemeinden des lebendigen Gottes

zu verunstalten. Er weiß jede Ordnung durchein-
anderzubringen, auch die des Liedes. Beim geist-
lichen Lied gibt es eine klare Rangordnung der
einzelnen Elemente:

1. Text
2. Melodie
3. Rhythmus

Der Rhythmus tritt an letzte Stelle. Im weltlichen
Lied finden wir die umgekehrte Reihenfolge:

1. Rhythmus
2. Melodie
3. Text

Auch in der frommen Welt bedient man sich bereits
dieser Ordnung. Hierzu benutzt man häufig elektri-
sche Instrumente, die durch Lautsprecheranlagen
übertragen werden. Durch den Rhythmus, der
bekanntlich direkt auf den Körper wirkt, möchte man
mehr Menschen ansprechen. Tatsächlich ist man
damit auch erfolgreich; allerdings mit der Einschrän-
kung, dass die Menschen, die dadurch gewonnen
werden, ebensowenig geistlich gesinnt sind wie die
Vorbilder. Der Mangel an Geistlichkeit wird so durch
Rhythmus und Lautstärke ersetzt. Wo bleibt da der
liebliche Gesang? Gott sieht nicht auf die Watt-
leistung Deines Verstärkers, sondern er sieht Dein
Herz an. Singet und spielet Gott in eurem Herzen.
Tust Du das schon? Prüfe Dich, liebe Seele. Gott
ist nicht ein "dufter Kumpel", der es nicht so genau
nimmt, sondern ein dreimal heiliger Gott (Offen-
barung 4:8). Jeder Chorleiter trägt hier eine große
Verantwortung.

Als amerikanische "Importware" findet auch die
Methode des In-die-Hände-klatschens zunehmende
Begeisterung. Man kann vom Geist Gottes über-
wältigt sein und infolgedessen in die Hände klat-
schen. Das ist biblisch. Jedoch der ständige Ge-
brauch dieser Methode als ein Mittel, das gebraucht
wird, um die Versammlung "in Schwung" zu bringen,
entspringt nicht dem Heiligen Geist, sondern dem
Fleisch. Das hat nichts mit Gesetzlichkeit zu tun.

Singet und spielet dem
Herrn in eurem Herzen!

Ich will dem HERRN
singen mein Leben lang
und meinen Gott loben,

solange ich bin.
 Psalmen 104:33


